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Mythos: Selbstverantwortlich Lernende 

 

Immer  schneller  lernen,  immer  schneller  verändern.  Vor 

d ieser  Herausforderung stehen Unternehmen und stel len 

e inen Pool  an Lernangeboten zur  Verfügung.  D ie  Mitar-

beitenden sollen das  Gelernte  selbstverantwort l ich  um-

setzen,  doch der  Transfer  gel ingt  selten.  Axel  Koch br ingt 

mit  se iner  Transferstärke-Forschung L icht  ins  Dunkel  und 

ze igt  auf,  warum Fi rmen v ie l  Geld  verbrennen.
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R e g i n a  B e r g d o l t  d a r ü b e r ,  w a s  F a c h k a r r i e r e n  a u s -

m a c h t  u n d  w i e  U n t e r n e h m e n  s i e  e i n f ü h r e n  k ö n n e n .
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Future Skills 
und Future 
Learning

Schwerpunkt

Future Skills und Future Learning sind von zentraler Bedeu-

tung für den zukünftigen Unternehmenserfolg. Die Schlie-

ßung bestehender Skill-Gaps wird zum strategischen Impe-

rativ und verlangt eine strategische Ausrichtung des 

Kompetenzmanagements und Corporate Learning.
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Das Thema Selbstorganisation erzeugt Verunsicherung. Doch 

die Selbstorganisation bietet optimale Voraussetzungen, da-

mit Teams effektiv und effizient zusammenarbeiten können. 

Dabei ändert sich jedoch auch die Rolle der Führungskraft 

vom Entscheider hin zum „Servant Leader“.
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Po s i t i ve  S e l f- Lea d e r s h i p  i s t  m e h r  a ls  n u r  e i n e  E rgä n -
z u n g  z u  d e n  Lea d e r s h i p -Th e m e n  u n d  - M e t h o d e n .  Es  i s t 
e i n  e s s e n z i e l le s  Th e m a  f ü r  u n s  a l le ,  n i c h t  n u r  f ü r  Fü h -
r u n gs k rä f te .  E i n e  a u s b a la n c i e r te  S e l b s tf ü h r u n g  h ä lt  ge -
s u n d  u n d  m a c h t  Sp i t ze n le i s t u n ge n  e r s t  m ö g l i c h .
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D e r  E i n f lu s s  vo n  Fü h r u n gs k rä f te n  a u f  d i e 
psyc h i sc h e  G e s u n d h e i t  a m  A r b e i t s p la t z 

 
D i e  Co ro n a - Pa n d e m i e  h a t  v.  a .  Fü h r u n gs k rä f te n  v i e l 
 a bve r la n g t .  Es  g i b t  s e i t  Co ro n a  m e h r  M e e t i n gs ,  m e h r 
 E - M a i ls  u n d  lä n ge re  A r b e i t s tage.  Da d u rc h  le i d e t  a u c h 
d i e  p syc h i s c h e  G e s u n d h e i t .  M i r i a m  S c h n e i d e r  ze i g t ,  w i e 
Fü h r u n gs k rä f te  d i e  p syc h i s c h e  G e s u n d h e i t  a m  A r b e i t s -
p la t z  wa h re n  u n d  fö rd e r n  kö n n e n .
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„Nett kommt von netto und netto heißt nichts“, 
sagte einst mein Augenoptiker, als er mir ein 
schwarzes Ungetüm von Brille mitten auf der Nase 
platzierte. Ich entschied mich für Kontaktlinsen.
Ich wollte nett sein. 
Das bin ich in den Augen mancher Menschen 
in meinem Umfeld allerdings nicht immer – der 
Augenschein trügt. Ich kann klare Worte mit einem 
Lächeln verbinden. Einem sachlichen Streit gehe 
ich gewöhnlich nicht aus dem Weg. Und ich ringe 
um gute Lösungen, wenn diese sich lohnen.
Hinter diesem Verhalten steht eine Big-Five-Eigen-
schaft, die in der Personalabteilung und den
Testbeschreibungen üblicherweise negativ rüber-
kommt: die „Unverträglichkeit“ (Disagreeableness).
Vor einigen Jahren habe ich in Seminaren im Rah-
men meiner Ausbildung mein eigenes Testergebnis 
anonymisiert an die Teilnehmenden ausgegeben. 
Dann habe ich gefragt, ob man die hier beschrie-
bene Persönlichkeit einstellen würde. „Natürlich 
nicht!“, entrüsteten sich die Teilnehmer*innen. 
Kaum jemand mochte am Ende glauben, dass das 
Testergebnis wirklich mich beschrieb. Das hatte 
einen heilenden Effekt – einige haben danach ganz 
anders auf Tests gesehen.
Wenn Sie mit Persönlichkeitstests arbeiten, wissen 
Sie natürlich, dass man Eigenschaften nicht direkt 
beobachten kann. Sie wissen auch: Verhalten ist si-
tuativ, kontextabhängig – und niemals wirklich ob-
jektiv. Ist das, was ich beobachte, noch ein Elefant 
im Porzellanladen oder schon Durchsetzungskraft? 
Der Wharton-Psychologie-Professor Adam Grant 
hat die Eigenschaft „Disagreeableness“ gerade 
rehabilitiert. In seinem Buch „Think again“ nennt 

er Belege dafür, dass unverträgliche Leute kreati-
ver sind und oft klügere Entscheidungen treffen. 
„The ideal members of a challenge team are dis-
agreeable”, schreibt er. Zur Illustration bringt er 
das Beispiel der Filmfirma Pixar, die den unver-
träglichen Persönlichkeitstyp bewusst rekrutier-
ten und damit sehr erfolgreich waren und immer 
noch sind. 
Denn es gibt gute Gründe, ein wenig Unver-
träglichkeit – ich bezeichne das übrigens lie-
ber als Nonkonformismus – ins Team zu mixen: 
Unverträgliche Menschen scheuen keine Auf-
gabenkonflikte. Mit ihnen braucht man keinen 
Dissens designen, sondern er entsteht. Wenn es 
eine gemeinsame Grundlage und geteilte Werte 
gibt, kann so eher High Performance wachsen. 
Allerdings sollte die Beziehung stimmen. Und 
die funktioniert vor allem dann, wenn Werte und 
Prinzipien geteilt sind, wenn Teammitglieder bei-
spielsweise eine ähnliche Vorstellung von Ziel und 
Leistung haben.
Erinnern Sie sich an den Film „Der Teufel trägt 
Prada“? Die Vogue-Chefin Miranda, gespielt von 
Meryl Streep, nimmt am Schluss die Sonnenbrille 
ab, lächelt engelsgleich und zeigt damit, dass sie 
stolz auf ihre ehemalige Assistentin Andy ist, die 
bei einem anderen Magazin Karriere gemacht hat. 
Manch Teufel ist im richtigen Kontext ein Engel.

D I E  A U T O R I N : 

Svenja Hofert 
M. Sc. Wirtschaftspsychologie, ist Coach,  

Unternehmens- und Organisationsberaterin 
sowie Autorin zahlreicher Sach- und Fachbücher.  

sh@svenja-hofert.de

Warum es im Team 
mit dem Teufel 
 zugehen sollte

K o l u m n e
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